
Zu diesem Heft

Die Judaistın BA Schauer kommentiert die kabbalıstische Lehrtafel der
Prinzessin nton1ıa in Bad Teinach. Dıiese Darstellung AaUus der Spätrenals-

1st eıne christlich-jüdisch vermiıschte Deutung der Kabbala. Neben
austührlichen Erklärungen der verschiedenen Bılder o1bt der Beıtrag auch
einen qualifizierten Einblick 1n die Denkweise der Kabbala. Clemens
Thomd interpretiert Deutungen der „bösen eıster der Finsternıis“ AaUS

den Schrıitten VO Qumran, aus dem athıopischen Henochbuch und AUS

der rabbinischen Tradıtion. Entgegen manchen christlichen Strömungen
1St in jJüdıschen relig1ösen reısen das gläubige Wıssen den Einflu{(ß bö-
SCI Mächte och 1e] deutlicher prasent. Der katholische Theologe Franz
Rödel hatte bereıts 11n ach dem Ersten Weltkrieg MIt dem Autfbau eıner
katholischen Forschungsstätte für Jüdısche Fragen begonnen, AUS dem sıch
das „Institutum Judaeologicum Catholicum“ entwickelte. Er wollte damıt
bereıits 1n den zwanzıger Jahren ein verbessertes Verständnıis zwıschen
Katholiken un Juden anbahnen. Thomas Forstner zeıgt 1n seınem Beıtrag
den mühsamen Werdegang des Instıtuts un: schliefßlich das Scheitern
VO Rödels Bemühungen. Der Besuch VO Papst Benedikt X V 1m Kon-
zentrationslager Auschwıitz-Birkenau stand dem Motto: Dazu bın
ıch heute hier, die Gnade der Versöhnung erbıitten.“ Wenn auch die
ede des Papstes manche Kritik erfuhr, Wr der Besuch doch beein-
druckend un: VO oroßer Symbolkraft besonders auch für dıe 4A1LLW CSCI1-

den Überlebenden, die der Papst einzeln begrüßte. Im Aprıil 2006 starb
Nına Schenk, dıe Wıtwe VO Claus Schenk raf VO Stauffenberg. Es 1St
wichtig wahrzunehmen, W1€ Nına Schenk, stellvertretend für alle damals
betroffenen Frauen, den Eınsatz ıhres Mannes Jul: 1944 miıtgetra-
SCH hat ()tto Kopp, eın langjährıger Vertrauter der Famaılie, vertaflte 1in
Absprache mMiı1t der Famiıulie eıne entsprechende Würdigung dieser tapfe-
Icn Frau Der Deutsche Katholikentag in Saarbrücken stand
dem Motto „Gerechtigkeit VOTLT (zsottes Angesicht“. Alzvın Renker berich-
tet sehr pragnant ber die Aussagen un: Diskussionen AUS kırchlichen und
politischen, soz1alen und ökumenischen Perspektiven. Dıie Europastadt
Straßburg 1St wıeder einem (Ort vielfältigen jüdıschen Lebens OI-
den Peter Wallach o1bt eınen Einblick 1n das jüdısche Leben VO Strafis-
burg.
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